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„Wem gehört das Land – 
Bodenpolitik gestern und 
heute“
Eine Veranstaltung zum 70. Jahrestag der 
Ausrufung der Bodenreform in Ostdeutschland

Vortrags- und Diskussionsveranstaltung

Mittwoch, 2. September 2015, 15–18 Uhr

Gymnasium „Friedrich Ludwig Jahn“, 16866 Kyritz

Vereinte Europäische Linke/ 
Nordische Grüne Linke 
Parlamentsfraktion Europäisches Parlament 
www.guengl.eu

Bundestagsfraktion DIE LINKE. 
www.linksfraktion.de

Fraktion DIE LINKE. im Landtag Brandenburg 
www.linksfraktion-brandenburg.de

Rosa-Luxemburg-Stiftung Brandenburg 
www.bbg-rls.de

Ja, ich möchte an der Veranstaltung 
„Wem gehört das Land“ teilnehmen 
und melde mich hiermit an:

Name:

Vorname:

Straße, Hausnr.:

PLZ, Ort:

optional Telefonnr.:

optional E-Mail:

Öffentliche Veranstaltung | Eintritt frei

Ja, ich möchte in Zukunft über ähnliche 
Veranstaltungen informiert werden.

Anmeldung bitte bis zum 24. August 2015 über:

Fax an  
030/227-56544

E-Mail an  
veranstaltung@linksfraktion.de

Betreff: Bodenpolitik

Post an 
Rosa-Luxemburg-Stiftung Brandenburg 
Dortustraße 53 
14467 Potsdam

Anmeldeformular



„Mit dem Sieg der Anti-Hitler-Koalition ergab sich 
folgerichtig die Möglichkeit und auch die Notwendig-
keit einer Bodenreform. Das war die Auffassung der 
Alliierten und aller antifaschistisch-demokratischen 
Kräfte in Deutschland. Die Sieger stimmten überein: 
Es ging um Demilitarisierung, Denazifizierung, 
Dekartellisierung und Demokratisierung (‚die vier 
D‘).“ (Hans Watzek, Der Streit um die Reform, in: 
Junkerland in Bauernhand. Berlin 2005.)

Die GUE/NGL im Europäischen Parlament,  
die Bundestagsfraktion DIE LINKE, die Fraktion  
DIE LINKE. im Brandenburger Landtag und die  
Rosa-Luxemburg-Stiftung Brandenburg laden  
Sie sehr herzlich ein, mit uns die historischen  
Ereignisse im Nachkriegsherbst 1945, ihre  
Folgen und die Bodenpolitik heute zu diskutieren.

Auf einen Blick

Wem gehört das Land – 
Bodenpolitik gestern und heute
Eine Veranstaltung zum 70. Jahrestag der 
Ausrufung der Bodenreform in Ostdeutschland

Mittwoch, 2. September 2015, 15–18 Uhr

Aula des Gymnasiums „Friedrich Ludwig Jahn“
Perleberger Straße 6
16866 Kyritz

Veranstalter
 – Vereinte Europäische Linke/Nordische Grüne 

Linke: Parlamentsfraktion Europäisches Parlament
 – Fraktion DIE LINKE. im Bundestag 
 – Fraktion DIE LINKE. im Landtag Brandenburg
 – Rosa-Luxemburg-Stiftung Brandenburg

Um Anmeldung bis zum 24. August wird gebeten.

ab 14.30 Uhr | Einlass
Rahmen-Ausstellung „Auf freier Scholle –  
Die Bodenreform als notwendiger und richtiger 
Weg“ von Lothar Weigelt, Reporter

15 Uhr | Eröffnung und Begrüßung

15.10 Uhr | Erste Podiumsdiskussion
Die Bodenreform 1945 – Lehren aus den 
historischen Ereignissen und ihren Folgen
Impulsvorträge:
 – Dr. Wolfgang Jahn (Agrarökonom) 
 – Prof. Dr. Siegfried Kuntsche (Historiker)

16.15 Uhr | Pause

16.30 Uhr | Zweite Podiumsdiskussion 
Bodenpolitik heute – Probleme und Lösungen
Impulsvorträge:
 – Dietrich Carls, langjähriger Geschäftsführer  

und heutiger Aufsichtsratsvorsitzender der  
Agrargenossenschaft Karstädt eG 

 – Helmut Scholz, Mitglied des Europäischen  
Parlaments, GUE/NGL

 – Anke Schwarzenberg, MdL, agrarpolitische 
Sprecherin der Fraktion DIE LINKE. im Landtag 
Brandenburg

 – Dr. Kirsten Tackmann, MdB, agrarpolitische 
Sprecherin der Fraktion DIE LINKE.  
im Deutschen Bundestag

17.40 Uhr | Schlusswort

Moderation der Veranstaltung: 
Matthias Krauß, Journalist, Potsdam

Anschließend:
18.00 Uhr | Gedenkveranstaltung
der Stadt Kyritz am Bodenreformdenkmal in 
unmittelbarer Nachbarschaft des Gymnasiums

Über die VeranstaltungDas Programm


